
Acht aphoristische Assoziationen
zu den Ereignissen vom 22. Juli 2011

in Norwegen
von Detlef Träbert

Überzeugungstäter sind zweifellos.



Aus niederen Beweggründen zu töten, ist Mord;
ein Verbrechen gegen die Menschlichkeit

ist das Töten aus vermeintlich edlen Motiven.



Blinder Hass erlaubt keine Einsicht.
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Wenn man bedenkt,
dass Denken eine spezifisch menschliche Fähigkeit ist,

dann ist es höchst bedenklich,
wie unmenschlich Menschen denken können.



Ideen suchen Anschluss, eine Ideologie schließt aus.



Menschen brauchen Menschen –
manche nur, um sie unmenschlich behandeln zu können.



Mensch zu sein gelingt nicht jedem.



Vernachlässigt eine Gesellschaft wertvolle Haltungen,
entwickeln ungehaltene Menschen

Werte verachtende Überzeugungen.

Über den Autor
Detlef Träbert, Diplom-Pädagoge, war 18 Jahre lang Lehrer und arbeitet jetzt als freier Schulberater in 

Niederkassel bei Köln (http://www.schulberatungsservice.de). Er ist Bundesvorsitzender der »Aktion Humane 
Schule«.

Veröffentlichungen
- Null Bock auf Lernen? So fördern Eltern die schulische Leistung ihrer Kinder

- Wenn es mit dem Lernen nicht klappt. Schluss mit Schulproblemen und Familienstress
(zusammen mit Jochen Klein)

Kontakt
info@schulberatungsservice.de
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